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Zucker-Transport bei Meeresbakterien
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Die Ozeane sind ein großer Kohlenstoffspeicher und winzige Mikroorganismen spielen dabei
eine entscheidende Rolle. Sie bauen komplexe Zuckerverbindungen, sogenannte Glykane, ab
und steuern damit, wie Kohlenstoff im Meer gespeichert oder wieder freigesetzt wird. Wie
genau diese Prozesse funktionieren, ist jedoch noch in vielen Fällen unbekannt. Forschende
der Universität Greifswald und der Universität Bremen haben nun einen neuen Mechanismus
entdeckt, mit dem Meeresbakterien eine bestimmte Gruppe solcher Zucker aufnehmen und
verwerten können.

Im Mittelpunkt der Studie stehen Fructane - Zuckerketten, die aus vielen Fructose-Bausteinen
bestehen. Sie sind in terrestrischen Ökosystemen weit verbreitet. Welche Rolle sie im Meer
spielen, ist bislang jedoch kaum untersucht. Das Forschungsteam um die Erstautorin der
internationalen Studie, Dr. Marie-Katherin Zühlke vom Institut für Pharmazie, Pharmazeutische
Biotechnologie, der Universität Greifswald, konnte nun zeigen, dass Fructane auch im Ozean
vorkommen und von bestimmten Bakterien gezielt genutzt werden. Die Studie erschien
kürzlich in The ISME Journal (Multidisciplinary Journal of Microbial Ecology). 

Dabei verwenden marine Gammaproteobakterien als eine weit verbreitete Gruppe von
Meeresbakterien einen überraschenden Mechanismus: Für die Aufnahme der Zucker arbeiten
zwei Proteine zusammen, um die Stoffe in die Zelle hineinzubefördern. Neben einem Enzym
aus der Familie der GH32-Glykosidhydrolasen, das die Fructane in kleinere Zuckerbausteine
spaltet, identifizierten die Forschenden außerdem ein glykanbindendes, sogenanntes
SusD-ähnliches Protein. Das ist ein Protein, das Zucker an der Zelloberfläche erkennt und
bindet.  Sie machten auch einen SusC-ähnlichen Transporter aus, also ein Protein, das die
Zucker durch die Zellhülle transportiert. 

In Bakterien des Phylums Bacteroidota - einer großen Bakteriengruppe, zu der viele
Darmbakterien gehören - bilden diese beiden Proteine normalerweise einen Komplex, der
große Zuckermoleküle in die Zelle transportiert. In marinen Gammaproteobakterien wurden
solche Transportsysteme bislang jedoch nicht beschrieben. Die Analyse zeigt außerdem, dass
diese SusC/D-ähnlichen Transporter in marinen Gammaproteobakterien ausschließlich
gemeinsam mit Fructan-spezifischen GH32-Enzymen auftreten. "Das deutet darauf hin, dass
sich diese Mikroorganismen gezielt auf die Nutzung dieser Zucker spezialisiert haben", so
Zühlke, die als Nachwuchsgruppenleiterin im Sonderforschungsbereich CONCENTRATE die
Studie betreut.  

"Unsere Ergebnisse zeigen, dass SusC/D-ähnliche Glykan-Transporter nicht ausschließlich
dem Phylum Bacteroidota vorbehalten sind", ergänzt Prof. Dr. Thomas Schweder, Sprecher
des TRR 420 CONCENTRAT. Die Daten dieser Studie weisen darauf hin, dass Fructane
einen bislang unterschätzten Beitrag zum marinen Glykan-Pool leisten und von spezialisierten
mikrobiellen Gemeinschaften im Meer genutzt werden. 
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Die Ergebnisse der ersten Studie aus dem Sonderforschungsbereich TRR 420
CONCENTRATE wurden im Fachjournal The ISME Journal (Multidisciplinary Journal of
Microbial Ecology) veröffentlicht. 

Der Sonderforschungsbereich/Transregio 420 CONCENTRATE ist ein von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördertes Forschungskonsortium der Universitäten
Greifswald und Bremen sowie weiterer Forschungseinrichtungen. Der TRR 420 widmet sich
der interdisziplinären Grundlagenforschung zur Biologie mariner Glykane, mit dem Ziel, die
Komplexität der Glykanbindung im Ozean zu entschlüsseln und die zugrundeliegenden
Prozesse zu verstehen, die das Gleichgewicht zwischen Zuckerabbau und Kohlenstoffbindung
steuern. 
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